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Fastnacht SBof-cpoitê

lofait5
aSßag bei SBößetbttnb rtid)t affeê utt

erlebigen Ijat! Sogar mit bett Hattert
ber Scfrtffe mufe cr [ict) befcr)äftiaen.
Seine SScrîet)rê= unb Sranftifommtf*
fion bat eine Sefdjtoerbe ber @ct)iff§=

reeber 51t befjanbefn, bie fid) gegen bic

3Sorfd)rift richtet, bafj jebeê Sdjiff bor
bem Sfnfaufen eineê §afen3 bon dlat~-

ten afê ben Srägcrn bon affert)anb ge=

fät)vf id)cit Sajiden, befreit toerben foff.

©ie SRecbcr beraubten nun, bafj bte

ÎKattcujagben pro getötete Statte oered)*
net auf bierf)ttnbert 5f3funb Sterling 51t

ftef)en fommen. 3ef)ntaufenb granfen
für eine Statte! $eiu 3toeifeï, bafe

^efjmäntef, Sofficrê, 9)îancf)onê ufm.
auë Stattenfeffett tit 23äföc eine unge*
fjettre S3efiebtf)eit bei ber ©antcuroeft
gclotnnen toerben! ÏBeldjer Steij unb
.s3oc()gcnufe für SJtabamc 2J., auf bic

grage bon SOcabamc toefef) cigeu=

artige ^efjjatfe fie benn ba trage, 51t

anttoorten: ,,^'a benfen Sic fid), meine
Siebe, baê finb fauter Stattenfelfe bon
ben grofeen Ueberfeefdt)iffen. ^Vocihutv
bert Stüd, JebeS 311 jcfiutanfettb grau=
fen!" SBorauf äßabame £. mit tunfid)ft
berftedtent, aber bon SDtme. 2). bennod)
bcobacf)tctctu 9ceib aitêrccfmet, ioicbiel
bte £fade gefoftet bat §ïbcr 511111

Trufte gebfagter unb bei biefer 2luê=

firi)t fd)on gum SSoraug berjtoctfcftcr
(sfjcgatteu erflären toir, bafe toit un*
bcgrenuteê 23crtraueit in beu SBälfet*
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Bokrovilè

Mosaik
Was der Völkerbund nicht alles zn

erledigen hat! Sogar mit den Natten
der Schiffe muß er sich beschäftigen.
Seine Verkehrs- und Transitkommis-
sicm hat eine Beschwerde der Schiffsreeder

zn behandeln, die sich gegen dic

Vorschrift richtet, daß jedes Schiff vor
dem Anlaufen eines Hafens von Ratten

als den Trägern von allerhand
gefährlichen Bazillen, befreit iverden soll.

Die Reeder behaupten nun, daß die

Rattenjagden pro getötete Ratte berechnet

auf vierhundert Pfund Sterling zu
stehen kommen. Zehntausend Franken
fiir eine Ratte! Kein Zweifel, daß

Pelzmäntel, Colliers, Manchons nsw.
ails Rattenfellen iit Bälde einc nilgeheure

Beliebtheit bei der Damcnwclt
gewinnen werden! Welcher Reiz und
Hochgenuß für Madame I., auf die

Fragc von Madame X., welch eigenartige

Pelzjacke sie denn da trage, zn

antworten: Ia denken Sie sich, mcinc
Licbc, das sind lanter Rattenfellc von
den großen Uebcrsecschisfen. Zweihundert

Stück, jedes zu zehntausend Franken!"

Worauf Madame X. mit tunlichst
verstecktem, aber von Mme. I). dennoch
beobachtetem Neid ausrechnet, wieviel
dic Jacke gekostet hat Aber znm
Troste geplagter und bei dieser Aussicht

schon zum Voraus verzweifelter
Ehegatten erklären wir, daß wir
unbegrenztes Vertrauen in den Völker
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